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Luftqualität in Berlin und Europa 
Von der Forschung zum Diesel-Skandal 

 

Atmen ist etwas, das wir jeden Tag den ganzen Tag tun. Aber was atmen wir eigentlich? Von 
Berlin bis Peking verbindet die Erdatmosphäre die Bürger der Welt. Obwohl sich die europä-
ische Luft seit den giftigen Smogs der 1950er Jahre deutlich verbessert hat, ist Luftver-
schmutzung auch heute noch eine globale Herausforderung – nicht nur in den Entwicklungs-
ländern! Die Weltgesundheitsorganisation schätzt, dass derzeit rund ein Achtel der weltwei-
ten Todesopfer, und damit rund 7 Millionen Menschen, an Folgen der Luftverschmutzung 
sterben - über 500 Tausend davon in Europa! Luftverschmutzung ist damit das größte Um-
weltrisiko weltweit! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eines der wichtigsten aktuellen Probleme in Europa ist die Überschreitung der Luftqualitäts-
normen für Stickstoffdioxid. In einer Studie in der Stadt Berlin zeigen wir, dass sich die Stick-
stoffdioxid-Emissionen in Städten deutlich reduzieren lassen, wenn allein schon Diesel-Pkw 
die festgelegten Emissionsstandards erfüllen würden. 
 
Neue technologische Entwicklungen öffnen neue Türen für Untersuchungen, mit denen wir 
die Verteilung von Luftschadstoffen in Städten und die Belastung der Menschen besser ver-
stehen können. Mittlerweile sind kostengünstige Sensoren auf dem Markt erhältlich, die es 
nicht nur Forschern, sondern auch interessierten Bürgern ermöglichen, Luftmessungen 
durchzuführen. Wie verändert das die Forschung? Und was bedeutet Citizen Science für die 
Entscheidungsfindung hinsichtlich der Lösungen? Solche Entwicklungen machen die For-
schung zur Luftqualität gerade zu einer äußerst spannenden Herausforderung! 
 
Bitte um Anmeldung bis 13.02.2018 unter info@mit-sz.de oder unter (0 30) 801 094 120 
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